
Der „Orig. Almrauschklahg“ feiert Ende Oktober sein 45-jähriges Bestehen mit einem rauschenden Fest im Schwazer „Silbersaal“ 
Von Hubert Trenkwalder 

Schwaz — In turbulenten Zeiten wie diesen ist es nig überraschend‚ dass 
h in der heimischen Musikszene kein Stein auf dem anderen bleibt. Und 
h gibt es sie Noch, die ultigen Ensembles, die ihrem Stil über Jahrzehn- te treu geblieben sind und sich vielleicht genau 
alb größerer Beliebt- heit denn je erfreuen. 
Stes Beispiel dafür ist 

Orig. Almmuschlclang aus dem Tiroler Unter- land. Seit 1977 ist die Band um Erwin Flörl eine 
Nicht wegzudenken- le Größe im Volkstüm- ichen Musikgeschehen‚ lie ursprünglich als „Fa- nilienbetrieb“ gegründet rurde 

Das Motto und der un- °rWwechselbare Sound °T Gruppe hat sich in all 

  
den Jahren kaum geän- dert, „außer dass mit der Musikalischen Reife na- türlich auch eine Quali- tätsverbesserung verbun den sein Sollte, und ich denke, das ist Uns ganz gut gelungen“, resümiert ein bestens gelaunter Er- win Flörl im TT-Interview lachend. Im typischen 

  

Marianne Flör!: Managerin und „gute Seele“. Foto: Flörl 

„Almrauschklang—Sound“ 
hat Erwin Mmit seiner ein- 
gespielten Gruppe wieder 
einen Uunverkennbaren Tonträger, übrigens den 41. in der 45-jährigen „Ge- 
Sschichte“ seit der Grün- dung des Original Alm- ’auschklanges, auf den Markt gebracht. 
Bei der nun Vorliegen- 

den ]ubiläurns-Produkti— 
ON „45 Jahre Almrausch- 
klang“ handelt e8; sich 
um die 9. CD Nnach dem traurigen Abschied vom 
Gründer und „Vater“ des 
Ensembles‚ Raimund 
Flörl, dessen Instrument 
seit elf Jahren für immer schweigt 

Och sein Musikali- 
sches Vermächtnis lebt weiter,. Nzählige der 
ber 500 Eigenkompositi- 
NEN tragen seine Hand- 
hrift. Sein Sohn und Mitbegründer Erwin Flörl 
hrt nun mit viel musi- 

kalischem Geschick und Leidenschaft den Orig. Almrauschklang ganz im 
Sinne seines Vaters. Viele der Eigenkompositionen 
Mmen von Marianne 

und Erwin Flörl SOWie von den Gruppenmitgliedern 

Der „Orig. Almrauschklang“ 

Walter Oberladstätter, 
Andreas Eberharter, Mi- 
chael Ausserladscheider 
und Gerhard Kostenzer. 
Nach wie vor liegt übri- gens das Management in 

den bewährten Händen 
von Marianne Flörl. „Die- 
se Kontinuität ist auch gleichzeitig eine Garan- 
tie für.alle Fans und Ver- 
anstalter, dass die große 
Almrauschklang—Fanülie 
immer noch Wweiter wach- 

um Erwin Flörl (2. v. K} Neues, mittlerweile 41. Album mit dem Titel „45 J 

       
SeN und sich entfalten 
kann. Unsere Intention ist seit der Gründung des 
Ensembles, möglichst 
vielen Menschen Musika- 
lisch Freude ZuU bereiten und gelebte Fröhlichkeit 
ZU vermitteln, und auch 
unser ]ubiläumsalbum 
Soll genau das erreichen“, 
freut sich Erwin mit sei- 
nen Männern auf das Ju- 
biläumsfest im Silbersaal 
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präsentiert pünktlich Zum Jubiläum am 29. Oktober sein ahre Almrauschklang“. 
Foto: Orig, A!mrauschklang 

am Samstag, den 29. Ok-. tober (ab 17 Uhr). ‘ Mit- dabei: der EDD- ser Kaiserklang, Juhe aus Tirol, die Tiroler Alpen- 
bummler und die Ha- lodris aus dem Zillertal, Am Sonntag folgt dann Noch ein Frühschoppen! mit den Bergler Manda. und natürlich dem Alm- | Yauschklang selbst. . 
Weitere Infos: CN


